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Eine Folge der Zeichentrickserie „Die
Simpsons” spielt an Thanksgiving, dem
amerikanischen Erntedankfest. Die Fa-
milie sitzt am reich gedeckten Tisch. In
der Mitte steht ein knusprig gebratener
Truthahn. Doch bevor der Vater ihn an-
schneidet, soll Bart, der neunjährige
Sohn, das Tischgebet sprechen.Und Bart
betet: „Lieber Gott, wir danken dir für gar
nichts, wir haben alles selbst bezahlt.”
Recht hat er, oder? Kindermund tut
Wahrheit kund.Wir haben es uns doch
verdient.Wir arbeiten dafür, dass wir zu
essen haben.Wir strengen uns an, damit
wir ordentlich leben können. Danke
sagen wir für Geschenke, aber nicht für
das, was wir uns redlich verdient haben.
Nun aber ist nicht jede Anstrengung von
Erfolg gekrönt. Es braucht auch das
nötige Quäntchen Glück. Nun aber ist
es nicht jedem vergönnt, arbeiten zu
dürfen.Viele wollen, können aber nicht.
Andere könnten, finden aber keinen Job.
Nun aber steht nicht auf jedem Tisch
ein Truthahn. Millionen wären froh, sie
hätten wenigstens eine kleine Schüssel
Reis.
Deshalb ist es gut, wenn Kinder uns
auch noch eine andere Wahrheit kund-

tun. So wie vorne auf dem Bild. Zwei
Kinder ziehen einen Wagen, beladen mit
frischen Obst. Sie bringen es in die
Kirche. Darunter singen viele Kinder ein
Lied vor dem Altar. Sie feiern Erntedank.
Erntedank ist Dankeschön für Gott. Das
ist so Brauch, ein alter Brauch, Jahrhun-
derte, Jahrtausende alt, und ein guter
Brauch. Denn er erinnert uns daran,
dass es trotz unserer Hände Arbeit
nicht ohne Gottes Segen geht. Dass wir
trotz mancher Anstrengung vieles auch
geschenkt bekommen. Dass es trotz all
unseres Tuns angebracht ist, Gott Danke
zu sagen. Danke für das, was wir kön-
nen. Arbeiten etwa. Danke für das, was
wir haben. Zum Beispiel ein Dach über
dem Kopf. Danke für das, was wir essen,
auch wenn Truthahn nicht jedermanns
Sache sein mag. Herbstzeit ist Erntezeit.
Und Erntezeit ist Dankezeit. Danke-
zeit für alles, was Gott uns schenkt.
Stimmen wir doch ein in diesen Dank!

Es grüßt sie herzlich Ihr

Matthias Trick, Pfarrer z. A.

Dankezeit

Dankt Gott, dem Vater,
zu jeder Zeit für alles 

im Namen unseres Herrn Jesus Christus.
Epheser 5,20

A/6. *-- 7^ 
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Mit unserem Sohn Jeremias, der am 25.
Mai geboren wurde, ist noch mehr Le-
ben ins Pfarrhaus eingezogen. Jeremias
hat sich schon bei uns eingelebt, seine
Schwester Jasmin kennen gelernt und
war im August mit uns im Urlaub. In den
kommenden Monaten wird er sich auch

an seine Tagesmutter gewöhnen, so dass
ich im kommenden Jahr zum 1. April
2010 meinen Dienst wieder zu 100%
aufnehmen kann. Bis dahin werde ich ab
und zu einen Gottesdienst halten und
mit Ihnen am Gemeindeleben teilneh-
men.
An dieser Stelle bedanken wir uns herz-
lich für die vielen Glückwünsche und
Geschenke aus der Gemeinde anlässlich
der Geburt. Allen, die uns in ihre Ge-
bete eingeschlossen haben, sagen wir
ebenfalls danke.

Herzliche Grüße 
Pfarrerin Melanie Plangger mit Familie

Neues aus Pfarrhaus und Pfarrfamilie

Am 17. Mai unternahmen
wir, die Kinderkirche,
einen Ausflug zum “Got-

tesdienst im Grünen” am Uhlbergturm.
Um halb zehn trafen wir uns am
Gemeindehaus, fuhren zum Uhlberg-
parkplatz und wanderten von dort gut
gelaunt zum Uhlbergturm. Um elf Uhr
fand der Gottesdienst statt.
Danach grillten wir Rote und Bratwürs-
te, spielten Fußball und stiegen auf den
Turm. Bevor wir wieder gingen, gab es

für jeden noch ein Eis.
Erschöpft, aber um ein Erlebnis reicher,
kamen wir wieder in Harthausen an.

Kinderkirchausflug zum Uhlbergturm



“Tsche, tsche Kule” – mit diesem
Gesang und dem hierzulande ungewöhn-
lichen Klang von Trommeln entführten
uns die Kinder und das Erzieherinnen-
Team des Kindergartens am diesjährigen
Sommerfest ins ferne Afrika.
Gemeinsam mit dem Team haben die
Kinder den Nachbar-Kontinent über
Wochen intensiv erforscht und sich ein
detailliertes Wissen über die Tiere und
die Natur – und auch über die Men-
schen und deren Kultur angeeignet.
Vieles davon wurde auswendig gelernt
und  am Fest vorgetragen. Da waren wir
Zuschauer ganz schön beeindruckt! 
Nach dieser bemerkenswerten Auf-
führung feierten wir unter fast subtropi-
schem Klima in der Turnhalle weiter, und
zuletzt wurden wir mit einem leckeren,
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Sommerfest 2009 im evangelischen Kindergarten

Aus der GemeindeAus der Gemeinde

teils afrikanischen Buffet verköstigt.
Nach dieser tollen Leistung ALLER Betei-
ligten freuen wir uns doch schon auf das
nächste Ereignis!!!
Was sonst so los ist im Kindergarten und
andere Informationen erfahren Sie gerne
unter: Evang. Kindergarten

Jahnstraße 31, 70794 Filderstadt
Tel: 07158/8102

Impressionen vom Fest…

■:^.ILt.l4.iJ.ILim.lseDtembergCDaB 

f    Wo euer Schatz ist, 
^ da ist auch euer Herz. 

Lukas    18,34 

^■7^1^ ] 
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Im Gottesdienst am 28. Juni haben sich die
31 Jugendlichen, die im März 2010 in
Harthausen ihre Konfirmation feiern
werden, der Gemeinde vorgestellt.

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden
haben den Gottesdienst mitgestaltet und
bekamen dort ihre Bibeln überreicht.

4. Reihe (v. links): Jugendreferent Gebhardt,
Katharina Wagner, Lena Ullrich,
Pfarrer Trick

3. Reihe: Felix Schäfer, Jacques Huß, Janina Reiber,
Alexander Zarfelder, Sven Zimmermann

2. Reihe:Alexander Kley, Jessica Walz, Nadine
Kehrle, Christoph Schweizer

1. Reihe: Simon Trautwein, Daniela Grein, Miriam
Stecher, Jennifer Mack

3. Reihe (v. links): Lucas Häberle, Jan Volkensfeld,
Nick Ruckwid, Pfarrer Trick,
Jugendreferent Gebhardt

2. Reihe: Maximilian Weber, Julian Haberer, Chalil
Lutfi,Vivien Bayha, Denise Miller, Janine
Schaaf

1. Reihe: Oliver Melzer, Florian Schwarz, Janine
Kurrle, Fabienne Denk, Kerstin Volz

Es fehlen: Celine Schaber und Nina Gottlieb

Aus der GemeindeAus der Gemeinde

Was geht bei den “Konfis 2010”?

Wer sich selbst ein Bild davon machen will,
was beim KonfiCamp los war, findet unter:

http://www.ejw-bernhausen.de/bilder/
konficamp-2009 jede Menge Bilder.

Was geht?
Unter diesem Motto fand vom 10. bis 12. Juli auf dem Freizeitgelände Dobelmühle

das KonfiCamp 2009 statt. Unter den fast 400 Teilnehmenden waren auch 24
Konfirmanden aus Harthausen. Begleitet wurden sie von Jugendreferent Matthias
Gebhardt und drei weiteren Mitarbeitenden. Die Gruppe erlebte ein geniales Camp
mit Spiel, Spaß, Spannung und jeder Menge Schokolade. Es wurde Fußball gespielt, geba-
stelt, im Badesee getaucht und vieles mehr.

Was geht bei David?
Thematisch stand beim KonfiCamp die Geschichte des Hirtenjungen aus Bethlehem,

der es bis zum König von Israel brachte, im Mittelpunkt. David machte seine
Erfahrungen mit Gott. Für ihn war klar: „Wenn ich Gott an meiner Seite habe,
geht nicht alles - aber vieles besser.“ Dieser Gott lädt auch heute noch ein,
selbst herauszufinden, was geht, wenn man mit ihm geht.

wagner
Rechteck
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In den Wochen vor unserer Serenade
haben wir uns oft getroffen, um die Musik-
stücke zu proben.Aber auch die verschie-
denen Arbeitsgruppen waren sehr aktiv
und haben das „Drumherum“ bis ins
Detail geplant.
Und doch schwankte die Gemütslage der
Bläserinnen und Bläser sowie unserer Di-
rigentin in gleichem Maße wie das Wetter
im Juli.
Apropos Wetter; gedanklich und plane-
risch immer bei der Veranstaltung auf dem
Marktplatz, haben wir das Auf und Ab der
Wetterprognose genau mitverfolgt.
Beim Aufbautreffen am Freitagabend
konnten wir das vom Bauhof der Stadt
bereits aufgestellte Bühnendach wenigs-
tens als Unterstand gegen den Regenguss
benützen, um die endgültige Entschei-
dung auf Samstagnachmittag zu vertagen.
Auch der Samstag war alles andere als
eindeutig. Die Sonne wärmte uns den
Rücken, während von Westen dunkle
Wolken aufzogen. Also Marktplatz ade
– wir gehen mit der Serenade in die tro-
ckene Kirche. Nachdem die Platzverhält-
nisse mehr oder weniger geklärt waren,
leistete das Dekorationsteam ganze
Arbeit. Der Kirchenraum wurde dezent
aber wirkungsvoll dekoriert und bildete
einen wunderschönen Rahmen für die
Jubiläumsserenade.
Unsere Bedenken, dass wegen des Wet-
ters und dem Veranstaltungsort Kirche

weniger Besucher kommen würden,
wurden bereits eine halbe Stunde vor
Konzertbeginn weggefegt. Die Menschen
strömten in die Kirche und zu Konzert-
beginn war sie komplett besetzt.
Für die nun folgenden zwei Stunden
sind wir immer noch sehr dankbar.Wir
durften erfahren, dass wir Gottes
„Spielleute“ sind,und dass ER uns hier
in Harthausen gebrauchen will.
Wir sind dankbar für viele Menschen, die
mitgewirkt haben. Für unseren Mode-
rator Martin Bückle, für die Andacht von
Herrn Pfarrer Trick, für unsere Jungblä-
ser, die sich ebenfalls von ihrer besten
Seite gezeigt haben und auf die wir als
„großer“ Chor richtig stolz sein können.
Auch über das spontane Grußwort von
Herrn Bürgermeister Lenz und die zahl-
reichen Besucher des Jubiläumsjahrgangs
1949 haben wir uns sehr gefreut.
Nachdem das Konzert zu Ende war,wur-
den wir am Ausgang von unserem Ver-
pflegungsteam mit liebevoll hergerich-
teten Speisen und Getränken verwöhnt
und konnten den Abend bei vielen und
guten Gesprächen mit den Konzertbe-
suchern ausklingen lassen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen,
die zum Gelingen der Serenade beigetra-
gen haben.

Fortsetzung nicht ausgeschlossen…
WA

Anders als geplant…
…trotz aller Vorbehalte…

…Gott schenkt segensreiches Konzert…

Vorschau 
im Jubiläumsjahr 2009:

Sonntag, 13. Dezember 2009, 17.00 Uhr
Festliches Bläser-Konzert mit dem Schwäbischen Posaunendienst 

in der Kirche
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Gemeindefest
in der evang. Kirche, sowie 
im und ums Paul-Gerhardt-Gemeindehaus

Wir laden Sie herzlich ein zu:
• Mittagessen (versch. warme Gerichte)
• Kaffee und Kuchen
• musikalischem Programm in der Kirche
• verschiedenen Aktivitäten 

für Groß und Klein

10.00 Uhr Gottesdienst
mit Pfarrer i. R. Moll

anschließend 

20. September 2009

Gemeindefest

…und möchte mich kurz vorstellen.
Mein Name ist Christiane Schweizer
und ich wohne seit meiner Geburt in
Harthausen, bin 40 Jahre alt, verheiratet
und habe zwei Kinder (10 und 16 Jahre).
Die Tätigkeit als Mesnerin übe ich seit

kurzem mit
meinem Mann
z u s a m m e n
aus. Es macht uns viel Spaß, einen klei-
nen Beitrag in die Gemeinde einzubrin-
gen. Christiane Schweizer

Ich bin die neue Mesnerin… 

Wir begrüßen Frau Schweizer ganz herzlich als neue Mesnerin. Schön, dass sie diese Aufgabe in der Gemeinde
übernommen hat und dabei von ihrem Mann tatkräftig unterstützt wird. Im Gottesdienst am 28. Juni wurde Frau
Schweizer in ihr neues Amt eingesetzt und unsere bisherige Mesnerin, Frau Emilie Huss, in den Ruhestand
verabschiedet. Frau Huss hat das Mesneramt drei Jahre lang mit viel Engagement ausgeübt. Dafür danken wir ihr
herzlich und wünschen, dass Gott sie in der Zeit im Ruhestand begleite. Matthias Trick

^iHib^ 
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…wenn das Gute liegt so nah!
Frei nach diesem Motto startete der
Kirchengemeinderat mit Herrn Pfarrer
Trick an einem Samstagnachmittag im Juni
nach Degerloch. Hier begann eine kleine
Wanderung, vorbei am Dornhaldenfried-
hof über den Waldfriedhof, zur Bergsta-
tion der Standseilbahn. Obwohl bei guter
Kondition, stiegen wir in dieses histori-
sche Schmuckstück aus dem Jahre 1929,
welches uns bergab nach Heslach brach-
te. Weiter ging es mit öffentlichen
Verkehrsmitteln in die Innenstadt von
Stuttgart.
Nach raschem einstimmigem Beschluss
wurde ein Café am Rande des Schloss-
platzes aufgesucht und der Nachmittag
bei leckerem Kuchen und Kaffee genos-
sen. Pünktlich um 16.30 Uhr wurden wir

zu einer
Führung in
der Stifts-
kirche erwartet.Trotz Proben des Orga-
nisten konnten wir viele Details und
Anekdoten erfahren. So wurde in der
Stiftskirche die erste reformierte Predigt
von Württemberg gehalten. Die damalige
goldene Kanzel ist noch heute zu bewun-
dern, allerdings steht sie nicht mehr am
gleichen Platz und die goldene Farbe ist
auch nicht mehr zu erkennen. Im An-
schluss besuchten wir den Abendgottes-
dienst mit Herrn Pfarrer Vosseler. Wir
ließen den Tag bei guten Gesprächen in
der Alten Kanzlei ausklingen und im Laufe
des Abends befanden wir uns fast in einer
außerordentlichen KGR-Sitzung. Wir
haben es alle genossen.

Warum in die Ferne schweifen,…
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70 Jahre ist es im Oktober 2009 her,
dass während der NS-Diktatur das
Behindertenheim Grafeneck auf der
Schwäbischen Alb vom württembergi-
schen Innenministerium beschlagnahmt
und in eine Tötungsfabrik für behinder-
te Menschen umgebaut wurde. Von
Januar bis Dezember 1940 wurden dort
mindestens 10.654 hilfsbedürftige Men-
schen umgebracht, deren Leben als
nicht lebenswert eingestuft worden war.
Heute gibt es in Grafeneck eine Ge-
denkstätte und ein Dokumentations-
zentrum zur Erinnerung an die Opfer
und gegen das Vergessen in der Gegen-
wart.
Zum Jahrestag der Beschlagnahmung
soll dieses barbarische Vorgehen mit
einer „Spur der Erinnerung“ auf be-
sondere Weise ins Gedächtnis gerufen 
werden. Vom 13. bis 16. Oktober 2009
werden zahlreiche Hände eine violette
Farbspur von Grafeneck bis zum Innen-
ministerium in Stuttgart malen und da-
durch an die Beteiligung des Staates an
den Behindertenmorden erinnern. Zu-
gleich soll damit deutlich werden, dass
alle Menschen das gleiche Recht auf
Leben haben. Landesbischof Otfried July
und Bischof Gebhardt Fürst haben die
Schirmherrschaft übernommen.

Am 15. Oktober wird diese Spur auch
durch Harthausen führen. Neben einzel-
nen Personen werden sich Schülerinnen
und Schüler sowie Lehrende der Jahn-
schule an der Aktion beteiligen. Die
Kirchengemeinden laden um 19.30 Uhr
zu einer ökumenischen Andacht im
Rahmen der „Spur der Erinnerung” in
die evangelische Kirche ein. Nähere
Informationen finden Sie im Internet
unter:http://www.spur-der-erinnerung.de.
Wenn Sie Interesse haben, sich an der
Spur in Harthausen zu beteiligen (Malen
der Spur, musikalisch, künstlerisch), wen-
den Sie sich gerne an Pfarrer z.A.Trick.
Bereits am Samstag,26.September 2009
bietet das Evangelische Bildungswerk
Esslingen eine Gedenkfahrt nach Gra-
feneck an. Auf dem Programm stehen
eine kleine Wanderung zum Ort des
Gedenkens und ein Vortrag über die
Geschichte des Ortes, vor allem
während der Zeit des Nationalsozialis-
mus. Der Teilnahmebeitrag beträgt 18
Euro. Interessierte können sich noch bis
21. September beim Evangelischen Bil-
dungswerk anmelden (Telefon: 07022/ 
905760). Weitere Infos unter:
http://www.ev-bildungswerk-esslingen.
de/files/a-files/grafeneck2009.pdf 
im Internet.

Die „Spur“ führt von Grafeneck nach Stuttgart

Bezirks-NachrichtenBezirks-Nachrichten

Lesetipp: Einen spannenden und ganz eigenen Zugang zum Thema bietet der
lesenswerte Krimi „Grafeneck” von Rainer Gross, Pendragon Verlag Bielefeld, 6. Auf-
lage 2008 (1. Auflage 2007).
Das Buch wurde mit dem Glauser für das beste Krimi-Debüt 2008 ausgezeichnet.


